
Silvester-
party 2010

In angenehm gemütlicher Runde ohne Silvesterkracher!

MIT SCHWUNG INS JAHR 
DER LANDESAUSSTELLUNG

Do., 31.12. 09
Kirchenplatz Grieskirchen
von 22.00 Uhr - 01.00 Uhr     VA: Stadtgemeinde Grieskirchen

Bühne mit Großleinwand
Musik & Powerpoint
Riesenfeuerwerk

,,Pummerin" und
,,Alles Walzer"
Bewirtung

18. Dezember 2009
Zugestellt durch Post.at

Ausgabe 13/2009
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenLandesausstellung 2010

s’Landl lädt zum einmaligen Ball der
Oberösterreicher in Wien. Am 23.
Jänner 2010 hat unsere Region wieder
die Möglichkeit, sich als Mittelpunkt
Oberösterreichs zu präsentieren und
bei einem der gesellschaftlichen Top-
Ereignisse in Wien aufzutreten.

Der Ball, der von den Gemeinden des
Bezirkes gestaltet wird, gehört zu den
Ball-Höhepunkten im Jahr 2010. Gleich-
zeitig wird mit dieser Veranstaltung
das Jahr der Landesausstellung eröff-
net.

Tradition, Geschichte, Kultur und
Lebensweisen werden vorgestellt und
s’Landl präsentiert sich zukunftsorien-
tiert: ss’’LLaannddll  iimm  WWaannddeell  --  iinnnnoovvaattiivv,,
vviittaall,,  mmooddeerrnn,,  aattttrraakkttiivv..

Ab 18.00 Uhr werden die ersten
Musikkapellen des Bezirkes die Gäste
in Wien begrüßen. Nach dem Vorpro-
gramm, gestaltet von den Landes-
musikschulen Haag und Peuerbach,
wird das PT-Art Orchester und „The
Foxes“ die Ballnacht beginnen. Ab
21.30 Uhr wird beim Einmarsch und
Festakt die Region präsentiert. S’Landl
grüßt Österreich, s’Landl heute, s’Landl
innovativ in die Zukunft und s’Landl
zur Landesausstellung 2010 wird in
einem Film vorgestellt. Die Mitter-
nachtseinlage wird vom Tanzwerk Wels
gestaltet und auch hier wird „s’Landl
im Wandel“ im Vordergrund stehen. 

In den Foyers des Austria Centers wer-
den regionale Tanz- und Musikgruppen
durch die Ballnacht führen. Auch das
Speisenangebot ist auf die regionale
Küche abgestimmt. 

Karten und Busreservierungen
Genießen Sie eine unvergessliche
Ballnacht am 23. Jänner 2010 in Wien.
Karten-und Busreservierungen werden
von Frau Maria Markgraf und Frau
Sabine Gütlinger (Rathaus Gries-
kirchen, 07248-62255-0) entgegenge-
nommen. Diese Veranstaltung eignet
sich auch als ideales Weihnachts-
geschenk 

Auftakt: Ball der Oberösterreicher in Wien

23. Jänner 2010

der Oberösterreicher
in Wien 2010 

s’Landl 
im Wandel

Austria Center Vienna

Veranstaltet vom Verein 
der Oberösterreicher in Wien

Gestaltet von den Gemeinden 
des Bezirkes Grieskirchen

Ehrenschutz: 
Landeshauptmann 

von Oberösterreich 
Dr. Josef Pühringer

Einladung

Ball
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenLandesausstellung 2010

Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende
und viele Projekte wurden realisiert
bzw. wurden begonnen. Die Vor-
bereitungsarbeiten für die Oö. Landes-
ausstellung sind voll angelaufen. Das
Schulzentrum und das „Zentrum
2010“ sind im Bauzeitplan weit voran
geschritten. Der Bahnhofvorplatz
wurde saniert und mit zusätzlichen
Parkplätzen ausgestattet. 

Die Stadthaupteinfahrt wurde neu gestaltet, und die
Fleischbrücke musste aufgrund ihres Zustandes neu errichtet
werden. Speziell bei dieser Baustelle hat es leider viele
Unannehmlichkeiten gegeben. Trotz intensiver Bemühungen
der Stadtgemeinde waren verschiedene Verkehrsbeein-
trächtigungen nicht zu vermeiden. Für die Geduld der
Verkehrsteilnehmer und der Grieskirchner Geschäftstreibenden
darf ich mich an dieser Stelle aufrichtig bedanken.

Weiters sind der Gratiskindergarten mit Sommerbetrieb sowie
die Errichtung einer Krabbelstube umgesetzt worden. Wir haben
heuer auch ein Jugendtaxi eingeführt, den Jugendpreis ins
Leben gerufen und eine Spielplatzoffensive gestartet. Zur
Verschönerung des Ortsbildes wurden die Fassadenfärbelungs-
aktion und die Blumenschmuckaktion wieder aktiviert.

Es ist unbestritten, dass zur Realisierung dieser Vorhaben viel
Geld investiert werden muss. Jeder einzelne Euro ist eine wich-
tige Investition in die Zukunft. Unsere Stadt braucht innovative
Maßnahmen zur Stärkung ihrer Identität, damit sie sich als wirt-
schaftlicher, sozialer, kultureller und bildungsmäßiger
Mittelpunkt des Landls entsprechend positionieren kann. An
dieser Stelle möchte ich auch betonen, dass uns das Land Oö.
finanzkräftig unterstützt. Für das Zentrum 2010 beispielsweise
trägt das Land Oö. 2/3 der Gesamtkosten.

Die Oö. Landesausstellung im kommenden Jahr wird für
Grieskirchen und die Region eine ganz entscheidende Rolle
spielen. Wir stehen 2010 im Blickfeld und im Interesse der
Öffentlichkeit. Auf uns wird Österreich und das benachbarte
Ausland schauen. Nützen wir die Chance und machen die 28.
Oö. Landesausstellung zu einem einzigartigen Erlebnis –
sowohl für die Besucherinnen und Besucher als auch für uns
Grieskirchnerinnen und Grieskirchner.

Für das Weihnachtsfest wünsche ich Ihnen ruhige und friedliche
Tage. Halten Sie kurz inne im hektischen Getriebe unserer Zeit.
Für das nächste Jahr wünsche ich Ihnen vor allem Gesundheit
und die Erfüllung Ihrer Wünsche. Gehen Sie das neue Jahr mit
Lebensfreude und Optimismus an, auch wenn wir wirtschaftlich
schwierigeren Zeiten entgegen steuern. Aber wie hat der grie-

chische Philosoph Aristotels bereits damals  gemeint: „Wir kön-
nen den Wind nicht ändern, aber wir können die Segel richtig
setzen.“ In diesem Sinne: Ein gutes, neues Jahr 2010!

Einlass Austria Center ab 18.00 Uhr

Einlass Ballsaal ab 19.00 Uhr

Moderation: Mag. Barbara Denkmayr-Samhaber

MK Aistersheim, TK Kallham, MM Neumarkt/H., PEP Band des 

MV Taufkirchen/Tr., MV Pollham, MV Pötting

Das Ballprogramm
Empfang

Einmarsch

Festakt

Vorprogramm
Allgemeiner Tanz: Bigband der LMS Peuerbach

Bigband der LMS Haag/H.

Sparkassen Jugendstreichorchester LMS Peuerbach

Eisenbahner Musikkapelle und Stadtkapelle Grieskirchen, MV Peuerbach

Film „s’Landl im Wandel“

Einmarsch und Präsentation der Region

Moderation: Mag. Barbara Denkmayr-Samhaber

Dr. Fritz Mairleitner

Begrüßung Obmann Dr. Engelbert Petrasch

Begrüßung BH Mag. Christoph Schweitzer, 

Bürgermeistersprecher BGM Peter Oberlehner, BGM Maria Pachner

Ansprache LH Dr. Josef Pühringer

Eisenbahner Musikkapelle und Stadtkapelle Grieskirchen, MV Peuerbach

„Hoamatland“

19.45 – 21.00 Uhr

21.30 – 22.30 Uhr

18.30 – 19.45 Uhr

Mitternachtseinlage

Tanzmusik

Rahmenprogramm Foyers

Tanzperformance by Tanzwerk Wels „s’Landl im Wandel“

PT-Art Orchester

The Foxes

Foyer A – kleiner Ballsaal: 22.30 – 04.30 Uhr

Musik und Tanz aus der Region

Foyer B – Heuriger: ab 20.00 Uhr

Musik aus der Region

Foyer C – Cocktaillounge: ab 20.00 Uhr

Musik aus der Region

Ö3-Disco ab 22.30 Uhr

Ballende: 04.30 Uhr

Programmänderung vorbehalten

01.00 – 01.20 Uhr

21.00 – 21.30 Uhr

22.30 – 01.00 Uhr

01.30 – 04.00 Uhr

Das Ballprogramm

Ihre Bürgermeisterin

Maria Pachner
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenLandesausstellung 2010

Zentrum 2010:
Ein weiterer Meilenstein auf dem Weg in die Zukunft

DDaass  ZZeennttrruumm  22001100  nniimmmmtt  kkoonnkkrreettee  GGeessttaalltt  aann..  WWaass  ssiicchh  vviieellee  bbiiss  vvoorr  kkuurrzzeemm  nnoocchh  nniicchhtt  vvoorrsstteelllleenn  kkoonnnntteenn,,  wwuurrddee
WWiirrkklliicchhkkeeiitt::  DDeerr  BBaauukköörrppeerr  „„sscchhwweebbtt““  ffrreeiittrraaggeenndd  üübbeerr  ddeerr  TTrraattttnnaacchh  uunndd  bbeessttiicchhtt  mmiitt  eeiinneerr  aauußßeerrggeewwööhhnnlliicchheenn
AArrcchhiitteekkttuurr..

„Vernetztes Grieskirchen“:
Modell in Sparkasse Oö. Grieskirchen
ausgestellt

EEiinneenn  HHööhheeppuunnkktt  ddeerr  BBeegglleeiittpprroojjeekkttee  ddeerr  OOöö..  LLaannddeess--
aauusssstteelllluunngg  bbiillddeett  eeiinn  vvoonn  ddeerr  KKüünnssttlleerriinn  MMaarriiaa  TTrreemmll
ggeessttaalltteetteess  NNeettzzwweerrkk  üübbeerr  ddeenn  SSttrraaßßeenn  ddeerr  IInnnneennssttaaddtt..  

Dabei wird der Luftraum des gesamten Stadtplatzes mit
einem textilen Netzwerk, das an den Dachgiebeln der
Bauwerke verankert ist, umspannt. Damit wird das
„Netzwerk Stadt“, das gerade in der Renaissancezeit eine
erste kulturgeschichtliche Bedeutung hatte, dokumentiert.

Ein Modell ist im Foyer der Sparkasse Oö. Grieskirchen
ausgestellt. Es kann während der Öffnungszeiten besich-
tigt werden.

Im Rahmen der kürzlich stattgefundenen Gleichenfeier bedankte sich
Bürgermeisterin Maria Pachner bei den ausführenden Firmen für die her-
vorragende und zuverlässige Arbeit, die bisher geleistet wurde. „Mit
dem Zentrum 2010 hat Grieskirchen ein neues Wahrzeichen bekommen“,
würdigte Pachner den vom Architekturbüro F2 (Christian Frömel / Markus
Fischer) entworfenen Bau. 

Auch Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer zeigte sich von der archi-
tektonischen Innovation beeindruckt: „Unser Land braucht Leute, die
sich was trauen und neue Wege beschreiten.“

Bis Februar 2010 wird das Gebäude fertig gestellt sein. Anschließend
erfolgen die Vorbereitungsarbeiten für die Oö. Landesausstellung. Am
30. April 2010 findet die Eröffnung statt.

NNaacchhnnuuttzzuunngg::
Nach der Landesausstellung zieht die Gries-
kirchner Bibliothek mit mehr als 22.000
Medien in das Obergeschoß ein, im Erd-
geschoss wird das „Mutter-Kind-Zentrum“
beherbergt.

Das Zentrum 2010 bleibt somit auch in der Zeit
nach der Landesausstellung für die Öffentlich-
keit zugänglich und stellt somit einen nach-
haltigen kulturellen und sozialen Impuls für
Grieskirchen dar.

vv..ll..  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr,,  

LLaannddeessrräättiinn  MMaagg..aa DDoorriiss  HHuummmmeerr  uunndd

LLaannddeesshhaauuppttmmaannnn  DDrr..  JJoosseeff  PPüühhrriinnggeerr
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenLandesausstellung 2010

Säulen erzählen Historisches
AAnn  eeiinneemm  PPrroojjeekktt  zzuurr  LLaannddeessaauusssstteelllluunngg  GGrriieesskkiirrcchheenn  aarrbbeeiitteenn  ddeerrzzeeiitt  SScchhüülleerr  ddeerr  bbeeiiddeenn  HHaauuppttsscchhuulleenn..  GGeemmeeiinnssaamm
mmiitt  KKllaasssseennvvoorrssttaanndd,,  GGeesscchhiicchhttee--  uunndd  ZZeeiicchheennlleehhrreerr  eerrffoorrsscchheenn  ssiiee  ddiiee  GGeesscchhiicchhttee  hhiissttoorriisscchheerr  GGeebbääuuddee  iimm  SSttaaddttggeebbiieett..  

Häuser im Stadtkern, die etwas zu „erzählen“ haben, sol-
len durch ihre Arbeit zu „sprechenden Häusern“ werden.
Für die Nachforschungen wird Archivmaterial gesichtet,
Zeitzeugen befragt, im Internet recherchiert und das umfas-
sende Wissen einer bekannten Grieskirchnerin genutzt,
nämlich jenes von Konsulentin Anneliese Engl.

Geschichten und G`schichterln zu den einzelnen Gebäuden
und deren Bewohner werden in Texte verpackt, visualisiert
und für das Rahmenprogramm der Landesausstellung 2010
aufbereitet. Workshops, Lehrausgänge und Forschen mit
professionellen Kulturvermittlern des Landes stehen derzeit
auf dem Stundenplan der verschiedenen Projektgruppen.

GGeemmeeiinnssaamm  mmiitt  KKoonnssuulleennttiinn

AAnnnneelliieessee  EEnnggll  mmaacchheenn  ddiiee  

SScchhüülleerr  ddeerr  HHaauuppttsscchhuullee

GGrriieesskkiirrcchheenn  ddeerrzzeeiitt  GGeesscchhiicchhttee  

aauuss  GGeesscchhiicchhtteenn  üübbeerr  bbeekkaannnnttee

HHääuusseerr  uunndd  BBaauuwweerrkkee  ddeerr  SSttaaddtt..

DDeerr  SScchhwwiibbbbooggeenn  aallss  WWaahhrrzzeeiicchheenn

GGrriieesskkiirrcchheennss  ggeehhöörrtt  nnaattüürrlliicchh

ddaazzuu..

FFoottoo::  NNeeuuAAuugg

Biographie Maria Treml

1954 geboren in Bad Ischl

1974-75 BFS für Holzbildhauerei Hallstatt

1975-76 Kunstgeschichte und Französisch an

der Universität Wien

1976-81 Bildhauerei und Textilgestaltung an 

der Hochschule für künstlerische 

und industrielle Gestaltung in Linz

Ab 1991 zahlreiche textile Großprojekte 

und Rauminstallationen 

sowie Auftragsarbeiten im privaten und öffentlichen Raum; 

diverse Beteiligungen an Ausstellungen und Symposien im 

In- und Ausland; viele raumbezogene textile Gemeinschafts-

arbeiten mit Kindern und Jugendlichen im öffentlichen Raum 

(zB. beim Grieskirchner Ferienpass 2008)

vv..ll..  DDrr..  GGeerraalldd  WWiillddffeellllnneerr,,  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa
PPaacchhnneerr,,  SSPPKK--DDiirreekkttoorr  GGeeoorrgg  LLooiimmaayyrr,,  PPeetteerr  PPaacchhnneerr

uunndd  GGRR  DDII  JJoosseeff  SScchhiinnddeellaarr  ((FFoorruumm  SSttaaddtteennttwwiicckklluunngg))
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSchulen

Privat HTL Grieskirchen:
Tag der offenen Tür 

Ausbildung mit Zukunft
Bildung öffnet Türen. Sie eröffnet unglaubliche Perspektiven für die
Zukunft. Wie Studien verschiedener renommierter Consulting- und
Forschungsinstitute aus jüngster Zeit belegen, sind gut ausgebilde-
te EDV-Spezialisten mehr gefragt denn je.
Auch den Medien war kürzlich wieder zu entnehmen, dass massive
Anstrengungen unternommen werden sollten, mehr Jugendliche für
Informationstechnik zu begeistern und auszubilden. Kein anderer
Bereich bietet so viele Chancen. Die Chancen steigen natürlich mit
der Qualität der Ausbildung. Die HTL Grieskirchen mit Ausbildungs-
schwerpunkten „EDV und Organisation“ liegt voll im Trend. Sie legt
großen Wert auf eine fundierte technische Ausbildung am Computer.
Darüber hinaus eignen sich die Schüler auch ein Basiswissen in den
kaufmännischen Fächern an. 

Neuer Zweig „Gesundheitsinformatik“
Ab dem Schuljahr 2010/11 wird der Schulversuch „Biomedizin- und
Gesundheitstechnik“ starten. Dies ist ein weiterer Schritt, um noch
mehr Mädchen „fit für die Technik“ zu machen. Die Schule koope-
riert dabei mit den regionalen Gesundheits-, Reha- und
Wellnesseinrichtungen. 

Miteinander zum Erfolg
Ein wichtiges Anliegen ist uns die persönliche Betreuung der
SchülerInnen. Gemeinsame Schulveranstaltungen (Kommunikations-
tage, Schikurs, Sprachintensivwoche, Exkursion zur Cebit etc.) tra-
gen zur Stärkung der sozialen Kompetenz bei.

Die Arbeit und die kreativen Ideen haben sich gelohnt.
Die Schülerinnen Pia Helten und Miriam Ibrahim gewan-
nen mit ihrer Weihnachtskrippe prompt den ersten Preis
in der Kategorie Polytechnische Schulen. Ihre Krippe
zeichnet sich besonders dadurch aus, dass die weih-
nachtliche Stimmung mit verschiedenfarbigen Leucht-
dioden, die kaum Strom benötigen, aber sehr hell
leuchten, erzeugt wird. Mit diesem ersten Preis wird der
kreative Unterricht an der Polytechnischen Schule
Grieskirchen im wahrsten Sinn des Wortes ins rechte
Licht gerückt.

DDeerr  TTaagg  ddeerr  ooffffeenneenn  TTüürr  ffiinnddeett  nnääcchhsstteess  JJaahhrr
aamm  FFrreeiittaagg,,  2222..  JJäännnneerr,,  vvoonn  1144..0000  bbiiss  1188::0000
UUhhrr  ssttaatttt..  FFrraauu  DDiirreekkttoorriinn  MMaagg..  IIssaabbeellllaa
PPöössssll--NNaattzzmmeerr,,  LLeehhrreerrIInnnneenn,,  SScchhüülleerrIInnnneenn
uunndd  AAbbssoollvveennttIInnnneenn  wweerrddeenn  ddiiee  BBeessuucchheerr
üübbeerr  sscchhuulliisscchhee  AAkkttiivviittäätteenn,,  AAuuffnnaahhmmee--
vvoorraauusssseettzzuunnggeenn,,  AAuussbbiilldduunnggsssscchhwweerrppuunnkkttee
uunndd  BBeerruuffsscchhaanncceenn  iinnffoorrmmiieerreenn..  VVoorraannmmeell--
dduunnggeenn  ffüürr  ddaass  SScchhuulljjaahhrr  22001100//1111  kköönnnneenn
vvoorrggeennoommmmeenn  wweerrddeenn..

Die schönste Weihnachtskrippe 
kommt von der Polytechnischen Schule

Grieskirchen
„„KKrreeaattiivveess  GGeessttaalltteenn““  iisstt  eeiinn  GGeeggeennssttaanndd  aann  ddeerr
PPoollyytteecchhnniisscchheenn  SScchhuullee  GGrriieesskkiirrcchheenn,,  iinn  ddeemm
SScchhüülleerriinnnneenn  uunndd  SScchhüülleerr  iihhrree  ggeessttaalltteerriisscchheenn
FFäähhiiggkkeeiitteenn  bbeewweeiisseenn  kköönnnneenn..  UUnntteerrssttüüttzztt  vvoonn  ddeenn  bbeeii--
ddeenn  LLeehhrreerriinnnneenn  IInnggrriidd  SSiinnzziinnggeerr  uunndd  EEddiitthh  KKoolllleerr  bbeetteeii--
lliiggtteenn  ssiiee  ssiicchh  ddeesshhaallbb  ssooffoorrtt  mmiitt  ggrrooßßeemm  EEiiffeerr  aamm
SScchhuullwweettttbbeewweerrbb  „„UUnnsseerree  WWeeiihhnnaacchhttsskkrriippppee  LLiinnzz  0099““..  

vv..ll..  EEddiitthh  KKoolllleerr,,  PPiiaa  HHeelltteenn,,  MMiirriiaamm  IIbbrraahhiimm,,  IInnggrriidd  SSiinnzziinnggeerr  
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenEnergie / Umwelt

Beitrag zum Umweltschutz:
Thermografische Messungen

Die Kosten für eine ther-

mografische Messung

betragen l 270,--. Kunden

der Energie AG erhalten

einen Nachlass von 10 %.

Das Land Oö. gewährt

eine Förderung in der

Höhe von l 97,--.

Voraussetzung für die

Landesförderung ist aller-

dings eine Mindestanzahl

von 10 Messungen. Ab-

züglich des Energie AG-

Nachlasses und der

Landesförderung kostet

die Messung l 170,--.

Bei Interesse bitte die

nebenstehende Anmel-

dung ausfüllen und im

Bürgerbüro des Rathaus-

es abgeben oder faxen

(07248-62255-39).

Anmeldeschluss: 

15. Jänner 2010

DDiiee  EEnneerrggiiee  AAGG  hhaatt  ddeerr

SSttaaddttggeemmeeiinnddee  GGrriieesskkiirr--

cchheenn  aannggeebbootteenn,,  ffüürr  ddiiee

GGrriieesskkiirrcchhnneerriinnnneenn  uunndd

GGrriieesskkiirrcchhnneerr  TThheerrmmooggrraa--

ffiiee--MMeessssuunnggeenn  dduurrcchhzzuu--

ffüühhrreenn..

Anmeldung
zur Thermografie

Ich nehme die Gebäude-Thermografie der Energie AG in Anspruch und erteile hiermit den
Auftrag zur thermografischen Visualisierung des unten angeführten Objekts:

Name des Objekts ..............................................................................................................................................................................

Straße und Hausnummer des Objekts .................................................................................................................................................

PLZ und Ort des Objekts .....................................................................................................................................................................

Abweichende Rechnungsadresse ........................................................................................................................................................

...........................................................................................................................................................................................................

Telefonnummer ................................................................. Kundennummer bei der Energie AG .............................................

E-Mail (falls elektronische Auftragsbestätigung gewünscht) .....................................................................................................

Das Haus ist

❑ dauerhaft bewohnt und beheizt ❑ zeitweise bewohnt (z.B. bei einem Ferienhaus)

❑ Dieser Auftrag ist Teil einer Gruppenaktion in .....................................................................................................
(Rechnung ergeht automatisch an den Koordinator)

❑ Ich möchte zusätzlich zu den Außenaufnahmen  .................... Innenaufnahmen in Auftrag geben.

Angaben über bekannte Schwachstellen, längere Abwesenheiten (Urlaub o.ä.), zu denen die Thermografie nicht möglich ist, 
Telefonnummer einer weiteren Kontaktperson, etc.

Ich berechtige hiermit den durchführenden Thermografen, für den Zeitraum der Aufnahmen mein Grundstück zu betreten.

.......................................................................................... .....................................................................................................
Ort und Datum Unterschrift

Vertrieb

Voller Energie für Sie

Im Unternehmensverbund der ENAMO GmbH 

Die Daten werden vertraulich behandelt und nur an den durchführenden Ther-
 mografen weitergegeben. Auftragsbestätigungen, die nach dem 31.01.2010
bei bei der Energie AG eingehen, werden nach Eingangsdatum auf einer
Warteliste gereiht. Eine verbindliche Zusage der Durchführung ist in diesem
Fall nicht möglich.

Thermografie dient dazu, Wärmeverluste an der Gebäudehülle zu erkennen. Dabei macht ein einfaches
Messverfahren die Wärmestrahlung sichtbar, die ein Objekt aussendet – und ermöglicht so eine berührungslose
Erfassung der Oberflächentemperatur. Durch die Bauthermografie können Schwachstellen in der Gebäudehülle
rasch und exakt lokalisiert werden. Die unterschiedlichen Farben in der Abbildung stellen die
Oberflächentemperaturverteilung dar. 
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSicherheit

DDiiee  kküürrzzlliicchh  ssttaattttggeeffuunnddeennee  1122--SSttuunnddeenn--ÜÜbbuunngg  sstteellllttee  ddiiee

BBeellaassttbbaarrkkeeiitt  uunndd  SScchhllaaggkkrraafftt  ddeerr  EEiinnssaattzzkkrrääffttee  uunntteerr  BBeewweeiiss..  IInn

ZZuussaammmmeennaarrbbeeiitt  mmiitt  ddeemm  RRootteenn  KKrreeuuzz  GGrriieesskkiirrcchheenn  bbeewwäällttiiggttee

ddiiee  FFrreeiiwwiilllliiggee  FFeeuueerrwweehhrr  GGrriieesskkiirrcchheenn  ddiiee  gguutt  vvoorrbbeerreeiitteetteenn

EEiinnssäättzzee  iinn  hheerrvvoorrrraaggeennddeerr  WWeeiissee..

Schon in den Morgenstunden wurde die Feuerwehr zu einem

schweren Busunfall auf der Haberfellner Kreuzung alarmiert.

Übungsannahme: brennender Autobus in Seitenlage, 35 verletzte,

eingeklemmte Personen, Auslaufen von Dieselöl in den Kanal.

Gemeinsam mit dem Roten Kreuz wurden die Übungsopfer ver-

sorgt. „Wohnhausbrand in der Weberzeile“ lautete eine weitere

Alarmierung. Drei Personen wurden aus verrauchten Räumen geret-

tet und eine Gasflasche in Sicherheit gebracht. Zur gleichen Zeit

wurden Kräfte zu einer weiteren Menschenbergung gerufen.

Annahme: Eine Person ist bei der Fleischbrücke in die Trattnach

gestürzt. Das Höhen- und Tiefenrettungsteam der Feuerwehr rette-

te die reglose Person und übergab diese dem Roten Kreuz. „Mann

bei Forstarbeiten mit Auto abgestürzt!“ Der Krankenhaus-Wald, ein

sehr steiles Gelände, war für dieses Szenario der Schauplatz die-

ses technisch schwierigen Übungseinsatzes. 

Um 16.30 Uhr kam ein Brandmeldealarm vom Klinikum

Grieskirchen, der sich bald als echter Brand in der Energiezentrale

herausstellte. Hier waren Atemschutztrupps der Feuerwehr mit

ihren Löscharbeiten erfolgreich.

In den Abendstunden wurde die FF Grieskirchen zu einer

Menschensuchaktion alarmiert. Der Krankenhaus-Wald wurde von

Feuerwehrmännern systematisch durchkämmt. Die Rot Kreuz-

Hundestaffel kam hier zum Einsatz. 

vv..ll..  KKoommmmaannddaanntt  AABBII  EErrwwiinn  HHaannggll,,  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr,,  

HHBBII  IInngg..  KKllaauuss  HHeemmmmeerrss,,  SSttaaddttrraatt  LLaauurreennzz  PPööttttiinnggeerr  uunndd  OOBBII  FFeerrddiinnaanndd  BBrruunnnneerr

Bei FF-Großübung Schlagkraft unter Beweis gestellt

UUnnffaallllaannnnaahhmmee::  UUmmggeessttüürrzztteerr  SScchhuullbbuuss

DDiiee  EEiinnssaattzzlleeiitteerr  AABBII  EErrwwiinn  HHaannggll  uunndd  MMaagg..  AAnnddrreeaass

NNeeuubbaacchheerr  bbeeiimm  KKoooorrddiinniieerruunnggssggeesspprrääcchh

„An dieser Großübung hat mich be-

sonders das großartige Engagement der

Einsatzkräfte für den Dienst an den

Mitmenschen beeindruckt. Jeder Einzelne

hat seine persönlichen und fachlichen

Fähigkeiten eingebracht und jede noch

so schwierige Situation gelöst“, so

Bürgermeisterin Maria Pachner.

Die FF Grieskirchen bedankt sich bei

allen Personen und Firmen, die diese

Übung unterstützt und bestens vorberei-

tet haben. Ein Dank gilt auch den

Sponsoren, die diese Übung in dieser

Form ermöglicht haben: Stadtgemeinde

Grieskirchen, Brauerei Grieskirchen,

gourmetfein.com  Leberkäse, BP Tank-

stelle Hörandner, Gasthof Zweimüller,

Stadtbäckerei Burghart, Spenglerei und

Dachdeckerei Kornhuber, LKW Center

Samhaber, Haberfellner Mühle, Erwin

Kuzeja - Cafe Tee Buffet,  Autohaus

Danner.

FFoottoo::  FFrraannzz  WWiieesshhooffeerr

FFoottoo::  FFrraannzz  WWiieesshhooffeerr

FFoottoo::  FFrraannzz  WWiieesshhooffeerr
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSoziales

Volkskreditbank Grieskirchen
spendete für sozial Schwächere

"Fähigkeitsorientierte Aktivität" für 
Menschen mit Beeinträchtigungen

Einladung zur Bedarfsmeldung

BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr  bbeeddaannkktt  ssiicchh

bbeeii  VVKKBB--DDiirreekkttoorr  MMaagg..  HHeerrmmaannnn  GGeeiisseellmmaayyrr

ffüürr  ddiiee  SSppeennddee  zzuugguunnsstteenn  ddeerr  SSttiiffttuunngg

„„GGrriieesskkiirrcchhnneerr  hheellffeenn  GGrriieesskkiirrcchhnneerrnn““

DDiiee  VVoollkksskkrreeddiittbbaannkk  GGrriieesskkiirrcchheenn  vveerrzziicchhtteettee  aauucchh  hheeuueerr  wwiiee--

ddeerr  aauuff  WWeellttssppaarrttaaggssggeesscchheennkkee  uunndd  ssppeennddeettee  ddeenn  ssoo  ggeessppaarr--

tteenn  BBeettrraagg  aann  ddiiee  GGrriieesskkiirrcchhnneerr  SSttiiffttuunngg  „„GGrriieesskkiirrcchhnneerr  hheellffeenn

GGrriieesskkiirrcchhnneerrnn““..  

Bürgermeisterin Maria Pachner bedankte sich bei den

Verantwortlichen im Namen jener, für die diese Zuwendungen

oft ein letzter Ausweg aus einer finanziellen Notlage sind.

In Oberösterreich existieren verschiedene Einrichtungen,

die fähigkeitsorientierte Aktivität anbieten (z.B. Lebens-

hilfe, Caritas, Pro Mente). Dort gibt es Beschäftigung in

unterschiedlichen Bereichen, wie z.B. Keramik, Tischlerei,

Wäscherei, Grünraumpflege, Kreativarbeit, Industrie-

arbeiten und vieles mehr.

DDiieessee  BBeesscchhääffttiigguunngg  hhaatt  ffoollggeennddee  ZZiieellee::  

- einer Beschäftigung nachgehen, die als sinnvoll 

empfunden wird;

- soziale, persönliche und fachliche Fähigkeiten erhal-

ten oder neu lernen;

- andere Menschen treffen und mit ihnen Gespräche 

führen;

- Persönlichkeitsentwicklung;

- soziale Integration innerhalb der Einrichtung;

- Erleben von Gruppenzugehörigkeit;

- Integration in die Gesellschaft durch Arbeiten außer-

halb der Einrichtung;

Fähigkeitsorientierte Aktivität ist keine Anstellung wie am

freien Arbeitsmarkt. Die Beschäftigten erhalten

Taschengeld und sind nicht sozialversichert. 

Bedarfserhebung
Häufigen Anfragen in letzter Zeit zufolge dürfte im Bezirk

Grieskirchen in den nächsten Jahren ein erhöhter Bedarf

an Beschäftigungsplätzen in solchen Tagesstrukturen

sein. Um diesem Bedarf gerecht zu werden, ist es not-

wendig, die künftige Situation realistisch einschätzen zu

können. Es ist notwendig, rechtzeitig einen Bedarf von

beeinträchtigten Menschen für Leistungen des Oö.

Chancengleichheitsgesetzes zu kennen. Dazu hat das

Land OÖ. das Formular "Bedarfsmeldung" entwickelt. Es

dient einerseits zur Planung und Ressourcensteuerung

und ist gleichzeitig die Grundlage für ein vernetztes

Vormerksystem. 

DDaass  nneeuuee  CChhaanncceenngglleeiicchhhheeiittssggeesseettzz  ssiieehhtt  uunntteerr  aannddeerreemm  vvoorr,,  MMeennsscchheenn  mmiitt  BBeeeeiinnttrrääcchhttiigguunnggeenn  eeiinnee  ffäähhiiggkkeeiittssoorriieenn--

ttiieerrttee  AAkkttiivviittäätt  nnaacchh  ddeemm  AAuussttrriitttt  aauuss  ddeerr  SScchhuullee  aannzzuubbiieetteenn..  

Das Oö. Chancengleichheitsgesetz gilt für Menschen mit körperlichen Beeinträchtigungen, Sinnesbeeinträchtigungen, geistigen
Beeinträchtigungen, psychischen Beeinträchtigungen oder mehrfachen Beeinträchtigungen, die ihren Hauptwohnsitz in
Oberösterreich haben oder dauernd in Oberösterreich leben. Ausgenommen sind vorwiegend altersbedingte Beeinträchtigungen.

Das Formular ist auf der Homepage des Landes
Oberösterreich downzuladen (http://www.land-ober-
oesterreich.gv.at/cps/rde/xbcr/SID-414B3D0B-
663BF1D7/ooe/SGD_So_E14_Bedarfsmeldung.pdf) und
bei jeder Bezirksverwaltungsbehörde erhältlich.

AAnnmmeerrkkuunngg::

Die Bedarfsmeldung ist kein Antrag, sie dient auch nicht

zur Reservierung einer Leistung.
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GELBER SACK

gesamtes Gemeindegebiet

RESTMÜLL
Stadtplatz, Ob.Stadtplatz, Pühringerplatz, Roßmarkt, Prechtlerstraße,

Uferstraße, Friedhofgasse, Landl Platz, Mühlbachgasse,
Lobmeyrstraße, Zauneggerstraße, Dr. Müllnerplatz, Bahnhofweg

restliches Gemeindegebiet

RESTMÜLL / BIOTONNE / GELBER SACK – Abholtermine 2010

Infolge Feiertag Restmüll blau und rot an einem Tag:

06.04., 25.05., 25.10., 02.11.

JJäännnneerr

Restmüll wöchentl.

Restmüll 14-tägig

Restmüll 4-wöchig

Gelber Sack

Biotonne

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

FFeebbrruuaarr

Restmüll wöchentl.

Restmüll 14-tägig

Restmüll 4-wöchig

Gelber Sack

Biotonne

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28

MMäärrzz

Restmüll wöchentl.

Restmüll 14-tägig

Restmüll 4-wöchig

Gelber Sack

Biotonne

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

AApprriill

Restmüll wöchentl.

Restmüll 14-tägig

Restmüll 4-wöchig

Gelber Sack

Biotonne

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

MMaaii

Restmüll wöchentl.

Restmüll 14-tägig

Restmüll 4-wöchig

Gelber Sack

Biotonne

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

JJuunnii

Restmüll wöchentl.

Restmüll 14-tägig

Restmüll 4-wöchig

Gelber Sack

Biotonne

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

X X
X X

X
X X

X X

X X

X X

X X

X X

X X
X X

X X

X X

X X

X X X X

X X

X X

X X
X X

X
X X

X X

X X

X X
X X

X X

X X

X X

X X

X X
X X

X X

XX

XX

XX
XX

X
X

X X X XX

XX
XX X X

XX

XX
XX

XX

XX

XX

XX

X
X

XX
XX

X XX XX

X

X

X

X

X X

XX
XX

X X XX

XX
XX

X X

X

XX

XX
X

XX
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum Leben

BIOTONNE  Donnerstag vormittags
Am Parzerberg, Am Windberg, Annaberg, Badstraße nördl. B 137, Bahnhofstraße, Bahnhofweg, Dr.Müllner-Pl., Friedhofgasse,
Griesstraße, Gymnasiumstraße, Hochweg, Höhenring, Hubert-Leeb-Straße, Industriestraße, Johannesstraße, Lobmeyrstraße,
Manglburg, Mayrfeld, Mühlbachgasse, Ob.Stadtplatz, Parkstraße, Parz, Parzer-Höhenstraße, Prechtlerstraße, Pühringerplatz,

Roßmarkt, Schulstraße, Sonnenhang, Stadtplatz, Uferstraße, Ziegelleithen, Zauneggerstraße

restliches Gemeindegebiet - Abholung am Mittwoch

JJuullii

Restmüll wöchentl.

Restmüll 14-tägig

Restmüll 4-wöchig

Gelber Sack

Biotonne

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

AAuugguusstt

Restmüll wöchentl.

Restmüll 14-tägig

Restmüll 4-wöchig

Gelber Sack

Biotonne

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

OOkkttoobbeerr

Restmüll wöchentl.

Restmüll 14-tägig

Restmüll 4-wöchig

Gelber Sack

Biotonne

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

SSeepptteemmbbeerr

Restmüll wöchentl.

Restmüll 14-tägig

Restmüll 4-wöchig

Gelber Sack

Biotonne

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

NNoovveemmbbeerr

Restmüll wöchentl.

Restmüll 14-tägig

Restmüll 4-wöchig

Gelber Sack

Biotonne

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

DDeezzeemmbbeerr

Restmüll wöchentl.

Restmüll 14-tägig

Restmüll 4-wöchig

Gelber Sack

Biotonne

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31
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XX
XX
XX

X X
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X X

X X

XXX
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XX
X

XX
XX

XX

XX
XX
XX

XX

XX
XX

XX

XX

XX

XX

XX

XX XX
X

XX
XX

XX

XX
XX

XX

XX

XX
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X X XX

XX
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X X

X X
X

X X

XX

XX

XX

XX
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XX
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X X
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X
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenSoziales

Pater Hubert Leeb nimmt Abschied
Dokumentationen auf DVD

In zwei DVDs wurde dieses Ereignis als kirchen- und entwicklungspolitisches

Dokument festgehalten.

1. „Pater Humberto – Pilger der Hoffnung“ 
zeigt den rührenden Dank der vom Elend befreiten Bewohner der ehemaligen

Sklaveninsel an Pater Leeb und seine Freunde in Deutschland und Österreich.

AAmm  1155..  NNoovveemmbbeerr  22000088  hhaatt  PPaatteerr  HHuubbeerrtt  LLeeeebb  sseeiinn  bbeeeeiinnddrruucckkeennddeess  LLeebbeennsswweerrkk,,  ddaass  iinn  3311  JJaahhrreenn  eerrrriicchhtteettee  ssoozziiaallee,,
ppaassttoorraallee  ZZeennttrruumm  „„HHooffffnnuunngg  aauuff  GGootttt““  aauuff  PPoorrttoo  ddoo  MMaattoo  iimm  NNoorrddoosstteenn  BBrraassiilliieennss,,  ddeerr  zzuussttäännddiiggeenn  DDiiöözzeessee  EEssttaanncciiaa
üübbeerrggeebbeenn..

Diese und weitere Dokumentationen auf DVD erhalten Sie bei folgender

Bestelladresse:

BBrraassiilliieennhhiillffee  PPaatteerr  LLeeeebb

PPrreecchhttlleerrssttrraaßßee  1188aa,,  44771100  GGrriieesskkiirrcchheenn,,  TTeell..//FFaaxx..::  0077224488  6688  116622

2. „Pater Leeb nimmt Abschied“ 
bringt bewegende und aufrüttelnde

Reportagen aus Brasilien und seiner

engsten Heimat über Ehrungen,

schmerzhafte Stunden der Trennung

und seine letzten Worte in Predigt und

Meditation. Sie sind eine aufrüttelnde

Botschaft als Testament für Kirche und

Menschen.

Heizkostenzuschuss
des Landes OÖ -
Aktion 2009/ 2010
BBeeii  RReeddaakkttiioonnsssscchhlluussss  llaaggeenn  uunnss  nnoocchh  kkeeiinnee

RRiicchhttlliinniieenn  üübbeerr  ddiiee  AAbbwwiicckklluunngg  ddeerr  hheeuurrii--

ggeenn  AAkkttiioonn  ddeess  LLaannddeess  OOöö..  vvoorr..  DDiiee  ggeennaauu--

eenn  IInnffoorrmmaattiioonneenn  kköönnnneenn  wwiirr  ddeesshhaallbb  eerrsstt

iimm  nnääcchhsstteenn  „„AAkkttuueelllleenn  RRaatthhaauuss““  bbrriinnggeenn..

Sobald die Richtlinien einlangen werden wir

sie vorweg auf unserer Homepage www.grie-

skirchen.at, Rubrik „Aktuelles“ veröffent-

lichen. Informationen erteilt auch das

Bürgerbüro des Rathauses Grieskirchen

(07248/62255-23 od. 38, Irene Voglhuber

bzw. Roswitha Schrabal).

AAlleexxaannddrraa  HHaaggnn  ((1155))  wwuurrddee  mmiitt  11..1100..22000099  iimm  MMiittaarrbbeeiitteerrtteeaamm  ddeess
RRaatthhaauusseess  GGrriieesskkiirrcchheenn  aallss  BBüürrookkaauuffffrraauu  aauuffggeennoommmmeenn..

Die Schlüßlbergerin hatte bereits im
vorigen Jahr die Gelegenheit, im
Rahmen ihres Schulunterrichts in die
Verwaltungsabläufe des Rathauses
„hineinzuschnuppern“. Da ihr die
Tätigkeiten im Büro und der Umgang
mit den Bürgern gut gefiel, hat sie
sich entschlossen sich für die freie
Stelle als Bürokauffrau zu bewerben. 

Wir wünschen Alexandra viel Erfolg
und Freude in ihrer Ausbildung!

Neuer Lehrling im Team

Mitarbeiter-News
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Sparmarkt Hochhauser:
Top-Handelszertifikat für Top-Handelsbetrieb

„Wir sind natürlich stolz auf ‚unseren’

Sparmarkt in Grieskirchen, der sich diese

Auszeichnung wirklich verdient hat. Außerdem

stellt Spar-Hochhauser einen ganz wichtigen

Nahversorger für unser Zentrum dar“, so

Bürgermeisterin Maria Pachner.

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenWirtschaft / Gastronomie

HT1 und MGH Medien übersiedeln nach Grieskirchen

Frischer Wind mit neuem Team
In den letzten Monaten hat sich beim

HT1-Team auch sonst einiges bewegt.

Das Redaktions- und Produktionsteam

wurde erneuert und erweitert. 

So gibt es einen neuen Produktions-

und Redaktionsleiter, eine neue

Newsmoderatorin und zwei neue

Lehrlinge. „Binnen kurzer Zeit mussten

wir intern viel stemmen. Wenn das

unseren Seherinnen und Sehern nicht

oder sogar positiv aufgefallen sein soll-

te, haben wir unsere Arbeit gut

gemacht. 

Jetzt geht es darum besser zu bleiben

als unsere Mitbewerber“, erklärt

Wolfram Heidenberger, Redaktions- und

Produktionsleiter bei MGH Medien.

MMiitt  JJaahhrreesswweecchhsseell  üübbeerrssiieeddeellnn  HHTT11  uunndd  MMGGHH  MMeeddiieenn  vvoonn  GGaallllssppaacchh  nnaacchh  GGrriieesskkiirrcchheenn  uunndd  bbeeggrrüünnddeenn  iihhrreenn  FFiirrmmeennssiittzz

iimm  GGeebbääuuddee  ddeerr  SSppaarrkkaassssee  OOöö..  „„MMiicchh  ffrreeuutt  eess  nnaattüürrlliicchh  ggaannzz  bbeessoonnddeerrss,,  ddaassss  ddiieesseess  UUnntteerrnneehhmmeenn  iinn  uunnsseerree

BBeezziirrkkssssttaaddtt  zziieehhtt..  DDaass  UUnntteerrnneehhmmeenn  hhaatt  ssiicchh  iinn  ddeenn  lleettzztteenn  JJaahhrreenn  zzuu  eeiinneemm  ffiixxeenn  uunndd  wwiicchhttiiggeenn  BBeessttaannddtteeiill  ddeerr

MMeeddiieennwweelltt  eennttwwiicckkeelltt  uunndd  ttrrääggtt  wweesseennttlliicchh  zzuurr  rreeggiioonnaalleenn  IInnffoorrmmaattiioonn  ddeerr  BBüürrggeerriinnnneenn  uunndd  BBüürrggeerr  bbeeii““,,  ssoo

BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr..

DDaass  HHTT11--TTeeaamm::
11..  RR..  vv..  ll..::  KKaatthhrriinn  DDeemmmmeellmmaaiirr,,  CChhrriissttiiaann  HHööcckknneerr,,  SStteeffaanniiee  RRuuttttiinnggeerr,,

GGeerraalldd  SScchhllaaggeerr,,  EElliissaabbeetthh  GGrraabbmmaayyrr
22..  RR..  vv..  ll..::  TThhoommaass  JJeennnneerr,,  MMiicchhaaeellaa  HHööcckknneerr,,  CCoorrnneelliiaa  HHuubbeerr,,  WWoollffrraamm

HHeeiiddeennbbeerrggeerr,,  CChhrriissttooff  BBaauueerr,,  UUllllii  SStteeiinnmmaaßßll

11..  RR..  vv..ll..::  WWKKOOöö..--PPrrääss..  KKRR  DDrr..  RRuuddoollff  TTrraauunneerr,,
BBaarrbbaarraa  HHoocchhhhaauusseerr  ((SSppaarrmmaarrkktt  GGrriieesskkiirrcchheenn)),,
LLaannddeessrräättiinn  MMaagg..aa DDoorriiss  HHuummmmeerr  uunndd
UUnntteerrnneehhmmeennssbbeerraatteerriinn  MMaagg..  IInnggeebboorrgg  SScchhüüttzz  

22..  RR..  vv..ll..::
VVeerraa  HHaammeettiinnggeerr,,  RRoosseemmaarriiee  EEggggeerr,,  
UUllllii  MMiitttteerrmmaayyrr  ((MMiittaarrbbeeiitteerriinnnneenn  SSppaarr))  uunndd  
SSttaaddttrraatt  LLaauurreennzz  PPööttttiinnggeerr  

IInn  AAnnwweesseennhheeiitt  uunnsseerreerr  nneeuueenn  LLaannddeessrräättiinn  MMaagg..  DDoorriiss  HHuummmmeerr  uunndd  WWiirrttsscchhaaffttssssttaaddttrraatt  LLaauurreennzz  PPööttttiinnggeerr,,  wwuurrddee  dduurrcchh

WWKKOOÖÖ--PPrrääss..  KKoommmmRR  DDrr..  RRuuddoollff  TTrraauunneerr  ddiiee  GGrriieesskkiirrcchhnneerr  FFiirrmmaa  NNoottbbuurrggaa  HHoocchhhhaauusseerr,,  LLaannddllppllaattzz  22,,  mmiitt  ddeemm  TToopp--

HHaannddeellsszzeerrttiiffiikkaatt  aauussggeezzeeiicchhnneett!!
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenWirtschaft / Gastronomie

Hier ein kleiner Auszug aus dem „A la Carte“-Führer:

„Eine außerordentliche Küche, die zu Recht seit vielen Jahren
hoch gelobt und prämiert wird. Die Gäste kommen in das Haus
am Waldesrand von weither angereist und können wahrlich
etwas erleben. Die Gerichte selbst sind der österreichischen und
mediterranen Küche auf höchstem Niveau verpflichtet, mit vie-
len liebevollen Details, die man so schnell nicht vergisst. Das
Serviceteam ist auffallend sympathisch und kompetent. Die
Weinkarte zählt zu den besten des Landes und umfasst viele
Raritäten.“

„Ich bin wirklich sehr stolz, dass wir in Grieskirchen einen der-
art hohen Standard an Gastronomie anbieten können“, gratuliert
Bürgermeisterin Maria Pachner sehr herzlich zu den 4 Sternen.

Mit mediterranem Flair sorgt die Bar für Urlaubsatmosphäre. Im bequemen
Loungebereich, im Coffee Bar-Bereich mit gemütlichen Korbsesseln oder an
der Bar sind gesellige Stunden garantiert. Die reichhaltige Speisekarte lässt
keine Wünsche offen. Abends verwandelt sich das Coffee House in ein
Cocktail House und verwöhnt seine Gäste mit zahlreichen Cocktailvariationen
und Barmusik. Im Sommer lädt der gemütliche Gastgarten zum Verweilen und
Genießen ein.

Restaurant Waldschänke:
4 Sterne für hohes Niveau

DDaass  RReessttaauurraanntt  WWaallddsscchhäännkkee  wwuurrddee  iimm  GGoouurrmmeettffüühhrreerr  „„AA  llaa
CCaarrttee““  ssoo  wwiiee  iimm  VVoorrjjaahhrr  wwiieeddeerr  mmiitt  44  SStteerrnneenn  bbeewweerrtteett  uunndd
ssoommiitt  zzuumm  bbeesstteenn  RReessttaauurraanntt  iinn  OObbeerröösstteerrrreeiicchh  ggeekküürrtt..  

Neue Café- und Cocktailbar in Grieskirchen:
CUP&CINO hat eröffnet (ehem. Das Cafe)

DDiiee  nneeuuee  CCUUPP&&CCIINNOO  CCooffffeeee  BBaarr  aamm  OObbeerreenn  SSttaaddttppllaattzz  77  hhaatt  nnaacchh  kkuurrzzeerr
aabbeerr  iinntteennssiivveerr  UUmmbbaauupphhaassee  sseeiinnee  TToorree  ggeeööffffnneett..  AAuuff  nnuunnmmeehhrr  üübbeerr  6600mm22

kköönnnneenn  KKuunnddeenn  ttaaggssüübbeerr  CCaafféé--,,  aabbeennddss  CCoocckkttaaiillbbaarr--AAttmmoosspphhäärree  ggeenniieeßßeenn..  

vv..ll..  VViizzeebbüürrggeerrmmeeiisstteerr  MMaagg..  GGüünntteerr  HHaassllbbeerrggeerr,,
VViizzeebbüürrggeerrmmeeiisstteerr  FFrraannzz  KKöönniiggssddoorrffeerr,,  EElliissaabbeetthh  GGrraabbmmeerr

uunndd  BBüürrggeerrmmeeiisstteerriinn  MMaarriiaa  PPaacchhnneerr

FFoottoo::  cciittyyffoottoo  ||  FFrraannzz  JJoosseeff  SScchheennkk

vv..ll..  VViizzeebbüürrggeerrmmeeiisstteerr  MMaagg..  GGüünntteerr  HHaassllbbeerrggeerr,,  BBeettrreeiibbeerr
DDaahhnnii  NNeebbrraass  mmiitt  sseeiinneerr  FFrraauu  SSuunnddooss  AAll  BBoottaannyy  uunndd
CCUUPP&&CCIINNOO  ÖÖsstteerrrreeiicchh--GGeesscchhääffttssffüühhrreerr  PPeetteerr  HHuubbeerr  ffrreeuueenn
ssiicchh  üübbeerr  ddiiee  ggeelluunnggeennee  EErrööffffnnuunngg

„Wir möchten einen trendigen Treffpunkt zum
Wohlfühlen für Jung und Alt schaffen und somit das
Zentrum von Grieskirchen bereichern“, erklärte der
Betreiber Dahni Nebras in seiner Eröffnungsansprache.

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag von 8.00 – 24.00 Uhr, 
Freitag und Samstag von 8.00 – 1.00 Uhr,
sonn- und feiertags von 10.00 – 24.00 Uhr.
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenVereine

Mit bekannten Melodien wie Vilia, Dichter und Bauer,
Erinnerungen an Robert Stolz, Donauwalzer und vielen
mehr will die Stadtkapelle auf den Jahreswechsel ein-
stimmen.

Durch das Programm führt wieder Gerhard Weiss.

Diesmal ist es ein beson-
deres Konzert, denn
erstmals tritt die Stadt-
kapelle unter einem
neuen Kapellmeister auf:
Philipp Buttinger. 

Der Vollblutmusiker war
Jugendreferent und Ka-
pellmeister-Stv. in Haag
am Hausruck. Die Stadt-
kapelle Grieskirchen
freut sich auf die Zu-
sammenarbeit mit dem
neuen Kapellmeister. 

Gleichzeitig bedankt sich der Musikverein beim bishe-
rigen Kapellmeister, Robert „Bobo“ Mittendorfer. Er war
9 1/2 Jahre bei der Stadtkapelle, und es waren sehr
schöne, manchmal schwierige, aber vor allem sehr
erfolgreiche Jahre. Wir wünschen ihm für seine neue
Aufgabe, die Leitung der Trachtenkapelle Weibern, sehr
viel Freude und Erfolg.

UUnntteerr  ddeemm  TTiitteell  „„EEiinnee  HHoommmmaaggee  aann  WWiieenn““  ffiinnddeett  hheeuueerr  aamm  SSoonnnnttaagg,,  2277..  DDeezzeemmbbeerr,,  1100..3300  UUhhrr,,  iimm  VVZZ  MMaannggllbbuurrgg,,  ddaass
SSiillvveesstteerrkkoonnzzeerrtt  ddeerr  SSttaaddttkkaappeellllee  GGrriieesskkiirrcchheenn  ssttaatttt..  

DDeerr  MMooddeellllbbaahhnncclluubb  GGrriieesskkiirrcchheenn  ööffffnneett  aauucchh  hheeuueerr  wwiieeddeerr
sseeiinnee  TTüürreenn  aamm  DDoonnnneerrssttaagg,,  ddeemm  2244..  DDeezzeemmbbeerr  22000099  ((HHll..
AAbbeenndd)),,  uunndd  zzwwaarr    vvoonn  1133..0000  bbiiss  1166..0000  UUhhrr,,  iimm  CClluubbllookkaall
GGrriieesskkiirrcchheenn,,  JJoohhaannnneessssttrraaßßee  33  ((bbeeii  BBaahhnnuunntteerr--ffüühhrruunngg,,
NNäähhee  GGäärrttnneerreeii  JJoohhaanniikk))..

Die Anlage ist wieder ein großes Stück gewachsen. Neue com-
putergesteuerte Signale, Straßenführungen und einige neue
Häuser sowie ein Lagerhaus bereichern die Modellbahnanlage.
Eine neugestaltete Landschaft mit einem Krankenhaus auf
einer Anhöhe wird die Besucher begeistern. 

Eintritt frei!

Modelleisenbahn-Fans werden staunen

Stadtkapelle Grieskirchen
Silvesterkonzert unter neuer musikalischer Leitung

PPhhiilliipppp  BBuuttttiinnggeerr
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EEhheeggaatttteenn  KKoommmm..--RRaatt..  LLeeooppoolldd  uunndd  IIrreennee
HHaabbeerrffeellllnneerr,,  OObbeerreerr  SSttaaddttppllaattzz  2299//11,,  zzuurr

GGoollddeenneenn  HHoocchhzzeeiitt

EEhheeggaatttteenn  MMaatttthhiiaass  uunndd  EEddeellttrraauutt  PPrraammbbööcckk,,
OObbeerreerr  SSttaaddttppllaattzz  1122,,  zzuurr  GGoollddeenneenn  HHoocchhzzeeiitt

Wir gratulieren

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenJubilare

Clever und sicher veranlagen!
s Garantie-Concept 160 Nachhaltigkeit

Mehr Info’s über das s Garantie-Concept 160 Nachhaltigkeit in Ihrer Filiale  
der Sparkasse Oberösterreich!

– Nachhaltig und ertragreich
– Flexibel und bequem mit Rentengarantie
– Sicherheit mit Ablebensschutz

Limitierte  Auflage nur  bis 31.01.2010  erhältlich!

Werbemitteilung. Das Basisprospekt lt. KMG steht unter  
www.sparkasse-ooe.at zur Verfügung. 

*  Garantiezusagen sind ausschließlich in der Nachranganleihe 
„ASK OÖ Nachhaltigkeit 2010-2022/01“ abgebildet. 

160 % Kapitalgarantie* + Versicherungsschutz
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenJubilare

FFrraauu  PPaauullaa  MMuuggggeennhhuummeerr,,
RRaaddlleeggggeerrssttrraaßßee  88,,  zzuumm  8800..  GGeebbuurrttssttaagg

HHeerrrrnn  LLeeooppoolldd  RRaaaabb,,  JJoohhaannnneessssttrraaßßee  11//4444,,
zzuumm  8855..  GGeebbuurrttssttaagg

FFrraauu  HHiillddeeggaarrdd  SScchhaattzzll,,  FFrriieeddhhooffggaassssee  11//55,,  
zzuumm  8800..  GGeebbuurrttssttaagg

FFrraauu  MMaarriiaa  RReeiissiinnggeerr,,  
WWaaggnnlleeiitthhnneerrssttrraaßßee  3366,,  zzuumm  8855..  GGeebbuurrttssttaagg

FFrraauu  EEllffrriieeddee  SScchhiinnnniinnggeerr,,  
BBaahhnnhhooffssttrraaßßee  2222//22,,  zzuumm  8855..  GGeebbuurrttssttaagg

HHeerrrrnn  EErrnnsstt  HHuutttteerreerr,,  PPaarrzzeerr  HHööhheennssttrraaßßee  55aa,,  
zzuumm  8800..  GGeebbuurrttssttaagg
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Geburten - wir gratulieren

Frau  JJoohhaannnnaa  RROOOOSSTT,, Grieskirchen, zur Geburt ihrer
Tochter LLEEJJLLAA  (geb.am 16.11.2009).

Familie AAnnddrreeaass  uu..  MMoonniikkaa  FFRRAANNZZMMAAIIRR,, Grieskirchen, zur 
Geburt ihrer Tochter EELLEENNAA  SSOOPPHHIIEE (geb.am 28.11.2009).

Familie EEnneess  uu..  RRuukkiiyyee  ÖÖZZTTÜÜRRKK,,  Grieskirchen, zur Geburt
ihres Sohnes EEZZEELL (geb.am 29.11.2009).

Frau MMiicchheellllee  GGÖÖTTTTLL,, Grieskirchen, zur Geburt ihrer
Tochter JJEESSSSIIKKAA  MMAARRIIAA (geb.am 02.12.2009).

Familie JJuussoo  uunndd  MMaaggddaa  CCEEPPAALLOO,, Grieskirchen, zur
Geburt ihres Sohnes SSIIMMOONN  (geb.am 01.12.2009).

Frau KKaatthhrriinn  PPAANNUUSSCCHHKKAA,,  Grieskirchen, zur Geburt ihrer 
Tochter EENNYYAA  CCHHAARRLLOOTTTTEE  (geb.am 02.12.2009).

Aktuelles Rathaus18

Das Standesamt berichtet

Sterbefälle - Wir trauern um

Frau AAnnggeellaa  HHAABBÖÖCCKK,, (88), wh. gewesen in Grieskirchen,
Wagnleithnerstraße 36, verstorben am 27.11.2009.

Herrn OOsskkaarr  KKIIRRCCHHBBEERRGGEERR,, (92), wh. gewesen in
Grieskirchen, Badstraße 14, verstorben am 03.12.2009.

Frau GGeerrttrruuddee  WWIITTTTEENNBBEERRGGEERR,, (87), wh. gewesen in
Grieskirchen, Wagnleithnerstraße 36, 
verstorben am 07.12.2009.

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenJubilare

AM 24. DEZEMBER 2007

von 8:00 Uhr - 12:00 Uhr

Die Feuerwehrjugend der Freiwilligen Feuerwehr

Grieskirchen bringt auch heuer wieder das

Friedenslicht in alle Haushalte des

Gemeindegebietes der Stadt Grieskirchen.

20072009

AM 24. DEZEMBER 2009
von 8.00 - 12.00 Uhr

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenGrieskirchner Advent

FFrraauu  MMaarrggaarreetthhaa
HHaarrwwaalldd,,  
WWaaggnnlleeiitthhnneerr--
ssttrraaßßee  3366,,  zzuumm
9900..  GGeebbuurrttssttaagg

FFrraauu  FFrriieeddaa  HHaannssiinnggeerr,,  FFrraannzz--GGrriillllppaarrzzeerr--SSttrraaßßee  33//11,,
zzuumm  8800..  GGeebbuurrttssttaagg
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GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenVeranstaltungskalender

GRIESKIRCHEN - eine Stadt zum LebenGrieskirchner Advent

2244..1122..22000099 0088..0000  UUhhrr  //  SSeeggaaffrreeddoo
DDoonnnneerrssttaagg GGrraattiiss  WWeeiihhnnaacchhttssbbuuffffeett

V.: Segafredo

1133..0000--1166..0000  UUhhrr  //  CClluubbhhaauuss,,  JJoohhaannnneessssttrr..  33
TTaagg  ddeerr  ooffffeenneenn  TTüürr
V.: Modellbahnclub Grieskirchen

2277..1122..22000099 1100..3300  UUhhrr  //  VVZZ  MMaannggllbbuurrgg
SSoonnnnttaagg SSiillvveesstteerrkkoonnzzeerrtt

V.: Stadtkapelle Grieskirchen

3311..1122..22000099 0088..0000  UUhhrr  //  SSeeggaaffrreeddoo
DDoonnnneerrssttaagg GGrraattiiss  SSiillvveesstteerrbbuuffffeett

V.: Segafredo

2200..0000  UUhhrr  //  SSeeggaaffrreeddoo
SSiillvveesstteerrppaarrttyy
V.: Segafredo

2222..0000--0011..0000  UUhhrr  //  KKiirrcchheennppllaattzz
SSiillvveesstteerrppaarrttyy  22001100
mit Schwung ins Jahr der Landesausstellung
V.: Stadtgemeinde Grieskirchen

1155..0011..22001100 1188..0000  UUhhrr  //  VVeerreeiinnsshhaauuss  aamm  AAlltteenn  KKaaiisseerrsstteeiigg
FFrreeiittaagg KKuurrss  zzuumm  EErrwweerrbb  ddeess  AAllllggeemmeeiinneenn  

SSaacchhkkuunnddeennaacchhwweeiiss  nnaacchh  ddeemm  
HHuunnddeehhaalltteeggeesseettzz
V.: Hundeverein SVÖ Grieskirchen-Trattnachtal

1166..0011..22001100 EEiinnllaassss::  1199..3300  UUhhrr,,  BBeeggiinnnn::  2200..3300  UUhhrr  //  
SSaammssttaagg VVZZ  MMaannggllbbuurrgg

BBaallll  ddeerr  GGrriieesskkiirrcchhnneerr
V.: ÖVP Grieskirchen

2233..0011..22001100 AAuussttrriiaa--CCeenntteerr,,  WWiieenn
SSaammssttaagg BBaallll  ddeerr  OObbeerröösstteerrrreeiicchheerr

s’Landl im Wandel

2255..0011..22001100 1199..3300  UUhhrr  //  PPffaarrrrhheeiimm
MMoonnttaagg „„MMiitt  eeiinneerr  GGeellddaannllaaggee  wweellttwweeiittee  AArrmmuutt  

bbeekkäämmppffeenn““
Vortrag über die Ökumenische Entwicklungs-
genossenschaft Oikocredit
V.: Katholisches Bildungswerk Grieskirchen in 
Kooperation mit dem Weltladen Bad 
Schallerbach

2288..0011..22001100 1199..3300  UUhhrr  //  SSaaaall  ddeerr  LLaannddeessmmuussiikksscchhuullee
DDoonnnneerrssttaagg VVoorrttrraaggssaabbeenndd  ddeerr  KKllaarriinneetttteenn--  uu..  

SSaaxxoopphhoonnkkllaassssee  HHaarrrreerr
V.: Landesmusikschule Grieskirchen

3311..0011..22001100 AAbbffaahhrrtt  77..3300  UUhhrr  //  PPoosstt--PPaarrkkppllaattzz
SSoonnnnttaagg GGrriieesskkiirrcchhnneerr  SSttaaddttmmeeiisstteerrsscchhaafftt  iimm  aallppiinneenn  

SScchhiillaauuff  uunndd  SSnnoowwbbooaarrddeenn
V.: Naturfreunde und Stadtgemeinde 
Grieskirchen

Ballkalender

1166..0011..22001100 EEiinnllaassss::  1199..3300  UUhhrr,,  BBeeggiinnnn::  2200..3300  UUhhrr  //  
SSaammssttaagg VVZZ  MMaannggllbbuurrgg

BBaallll  ddeerr  GGrriieesskkiirrcchhnneerr
V.: ÖVP Grieskirchen

2233..0011..22001100 AAuussttrriiaa--CCeenntteerr,,  WWiieenn
SSaammssttaagg BBaallll  ddeerr  OObbeerröösstteerrrreeiicchheerr

s’Landl im Wandel

0055..0022..22001100 1144..0000  UUhhrr  //  VVZZ  MMaannggllbbuurrgg
FFrreeiittaagg FFaasscchhiinnggssbbaallll

V.: Seniorenbund - Stadtgruppe Grieskirchen

Rathaus-Advendkalender
WWiirr  bbeeddaannkkeenn  uunnss  bbeeii  aalllleenn  GGrriieesskkiirrcchhnneerriinnnneenn  uunndd
GGrriieesskkiirrcchhnneerrnn  ffüürr  ddiiee  zzaahhllrreeiicchheenn  BBeessuucchhee  bbeeiimm  ttäägg--
lliicchheenn  FFeennsstteerrööffffnneenn  ddeess  RRaatthhaauuss--AAddvveennttkkaalleennddeerrss..
UUnnsseerr  DDaannkk  ggiilltt  ddeenn  SSppoonnssoorreenn,,  KKüünnssttlleerrnn,,  MMuussiikk--
uunndd  GGeessaannggssggrruuppppeenn  uunndd  bbeessoonnddeerrss  aauucchh  ddeenn
KKiinnddeerrnn,,  ddiiee  ggeemmeeiinnssaamm  mmiitt  ddeemm  NNaacchhttwwääcchhtteerr  uunndd
sseeiinneemm  TTrroommmmlleerr  ddaass  AAddvveennttkkaalleennddeerr--ÖÖffffnneenn  zzuu
eeiinneemm  vvoorrwweeiihhnnaacchhttlliicchheenn  EErrlleebbnniiss  mmaacchheenn..

Das Adventkalender-Komitee wünscht allen besinnliche
und friedvolle Weihnachten und lädt am 24. Dezember
nach der Kindermette, um 17 Uhr, zum Fensteröffnen
mit Bürgermeisterin Maria Pachner sehr herzlich ein. 

Ein Tipp für alle Kinder: Am Weihnachtstag wird das
Jesuskind, im Anschluss an die Kindermette, in seine
Krippe am Stadtplatz gelegt und kann dort besucht
werden.
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Bürgermeisterin Maria Pachner

Medieninhaber u. Herausgeber: Stadtgemeinde Grieskirchen - DTG

Klasseneinteilung Schi:
Bambini gemeinsame Klasse Jahrgang 2003  -  2004
Kinder I weibl. u. männl. -  "  - 2001  - 2002
Kinder II -  "  - -  "  - 1999  -  2000
Schüler I -  "  - -  "  - 1997  -  1998
Schüler II -  "  - -  "  - 1995  -  1996
Jugend -  "  - -  "  - 1990  -  1994
Allg. Kl. -  "  - -  "  - 1980  -  1989
AK I -  "  - -  "  - 1970  -  1979
AK II -  "  - -  "  - 1960  -  1969
AK III -  "  - -  "  - 1950  -  1959
AK IV -  "  - -  "  - 1940  -  1949
AK V -  "  - -  "  - 1939  u. älter

Zeitplan:
Anmeldeschluss
Do., 28. Jänner, um 12 Uhr

Startnr.-Auslosung Fr., 29. Jänner, 11 Uhr, 
NF-Heim, durch Zufallsgenerator

Abfahrt So., 31. Jänner, 7.30 Uhr 
am Post-Parkplatz

Startnr.-Ausgabe im Bus und von 9.00 bis 
9.30 Uhr im Hochfichtrestaurant

Start 10.30 Uhr

Rückreise 16.00 Uhr

Siegerehrung 18.00 Uhr im Veranstaltungs-
zentrum Manglburg

Autobusfahrt: Wenn Sie mit einem Autobus befördert wer-
den wollen, ersuchen wir Sie, dies bei der Nennung bekannt-
zugeben. Der Fahrtkostenanteil beträgt e 7,00 und ist bei
der Anmeldung zu bezahlen. Starter in der Kinder-, Schüler
u. Jgdkl. bezahlen e 3,00.

Liftkarten: Für alle Teilnehmer gibt es ermäßigte
Liftkarten, die unter Vorweisung eines vom Stadtamt
gestempelten Kupons selber bei der Liftkasse zu besor-
gen sind.

Einladung und Ausschreibung zur

Bewerb: Riesentorlauf, 1 Durchgang
Ort/Strecke: Hochficht, Stierwiesenabfahrt

Parkplatz Hochfichtrestaurant
Auffahrt Vierersessellift

Datum: Sonntag, 31. Jänner 2010

Ehrenschutz: Bürgermeisterin Maria Pachner
Vizebürgermeister Mag. Günter Haslberger
Vizebürgermeister Franz Königsdorfer

Anmeldung: Stadtamt Grieskirchen, Bürgerbüro, 
Zimmer 1 und bei den Vereinen

Nenngeld: Erw. e 4,00, Kinder/Schüler/Jugend e 3,00

Auszeichnungen: Pokale bis zum 3. Platz u. Urkunden in den Kinder- 
und Schülerkl. bis zum 8. Platz sonst b.z. 5. Platz

Veranstalter: Stadtgemeinde Grieskirchen
Kampfgericht: NF Sparkasse OÖ. Grieskirchen
Durchf. Verein: Skiclub NF Sparkasse OÖ. Grieskirchen
Zeitnehmung: Elektro ”REI” 1/100 NF
Gesamtleiter: Helmut Kunze
Wettlaufamt: Stadtamt Grieskirchen
Rennleiter: Helmut Kunze

Teilnahmeberechtigt:
Alle Personen, welche in Grieskirchen ihren
Hauptwohnsitz haben oder bei einem Grieskirchner
Verein gemeldet sind oder eine Grieskirchner Schule
besuchen sowie Gästeklasse. 

Firmen und Institutionen (Anmeldeschluss ist hier
bereits am Mo., 25. Jänner, 12.00 Uhr).

Klasseneinteilung Snowboard:
Kinder und Schüler 1997 und jünger, Jugend 1994 - 96 –
weiblich und männlich in einer Klasse

Allg. Klasse weiblich und männlich Jahrgang 1993 und
älter – weiblich und männlich in getrennten Klassen

Grieskirchner Schi-
Stadtmeisterschaft
und Snowboard

Haftung: Für Unfälle, Schäden oder Sachverluste jeglicher Art von
Läufern oder dritten Personen wird weder vom Veranstalter noch vom
durchführenden Verein gehaftet. Starter in der Kinder- und
Schülerklasse sind nur dann teilnahmeberechtigt, wenn seitens der
Erziehungsberechtigten für eine ordnungsgemäße Aufsicht gesorgt ist. 

Der Veranstalter sowie der durchführende Verein 
übernehmen diesbezüglich keine Verantwortung.

MANNSCHAFTSWERTUNG für Institutionen und Firmen
Jede Mannschaft besteht aus 4 Personen ohne Alterslimit,
wobei mindestens eine Person weiblich sein sollte. Die drei 
schnellsten Zeiten werden gewertet.
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